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LXXIX . Könige . Fortſetzung .
Abi a . Jeroboam .

K. 339 .

3. Reg. 15, 1— 7. 2. Paralip . 13, 1 —13.

Im darauf folgenden 3169 . Jahre der Erſchaffung der Welt kam
Abia an Roboam ' s Stelle zur Regierung über Juda und ſetzte den Krieg
mit Jeroboam fort . Dieſer Letztere , welcher ihm mit nicht weniger als

800,000 Mann entgegengerückt war , hatte ihn auf dem Berge Semeron

nebſt ſeinen 400,000 bereits mit einem Hinterhalte umſtellt , während er ,
die Gefahr nicht ahnend , vor Beginn der Schlacht eine Standrede an
den Feind hielt , mittels deren er die Iſraeliten ermahnte , ſich nicht un⸗

beſonnener Weiſe mit dem dem Geſetze Gottes treu gebliebenen und unter

ſeinem Schutze ſtehenden jüdiſchen Stamme in einen für ſie auf jeden
Fall unglücklich endenden Kampf einzulaſſen .

Die 3. RKeg. 15, 2. genannte Maacha , eine Tochter Abſalom ' s , Mut⸗
ter Abiam ' s , wird 2. Paralip . 13, 2. unter dem Namen Michaja , einer
Tochter Uriel ' s von Gabaa , aufgeführt . Wahrſcheinlich ſind die beiden
Worte Maacha und Michaja nur verſchiedene Schreibarten eines und
desſelben Eigennamens , die Perſon aber eine Enkelin Abſalom ' s von
ſeiner 2. RKeg. 14 , 28 . erwähnten Tochter Thamar , welche mit Uriel
von Gabaa verheirathet war . Das Wort „Tochter “ im Hebräiſchen kann
ebenſo gut auch eine Enkel⸗ oder Urenkeltochter bezeichnen .

Der 2. Paralip . 13 , 4. erwähnte Berg Semeron iſt wahrſcheinlich
der gleiche Hügel , auf welchem ſpäter die Stadt Samaria erbaut wurde .

§. 340 .

2. Paralip . 13, 14— 19

Die Rede des Königs hatte die Herzen ſeines Heeres auch im An⸗

geſichte der feindlichen Uebermacht ſo ſehr ermuthiget , daß ſie ſelbſt durch
das unvermuthete Hervorbrechen des gelegten Hinterhaltes nicht außer

Faſſung gebracht , unverzüglich zu den Waffen griffen und unter gleich⸗
zeitiger Anrufung des göttlichen Beiſtandes auf das durch den Prieſter
mit der Trompete gegebene Signal ſich muthig auf den Feind ſtürzten .

Auch erlangten ſie trotz des gelegten Hinterhaltes den vollſtändigſten Sieg
über das feindliche Heer , von welchem ſie nicht weniger als 500,000
Mann theils getödtet , theils ſchwer verwundet haben ſollen . Auch wur⸗

den bei dieſer Gelegenheit mehrere Städte des iſraelitiſchen Stammgebietes ,
unter anderen auch Bethel unter jüdiſche Oberherrſchaft gebracht .
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§84841 .
3. Reg. 14, 19. 20. op. 15, 3. 8. 2. Paralip . 13, 20 — cp. 14, 1.

Trotz dieſer großartigen Erfahrung von der mächtigen Hilfe Gottes

hielt ſich Abia weder von der Abgötterei noch von der groben Unſittlich⸗
keit ſeines Vaters Roboam rein . Er hatte 14 Weiber , mit denen er
22 Söhne und 14 Töchter erzeugte . Er ſtarb bereits im Jahre 3171 .

Zwei Jahre darauf im Jahre 3173 ſtarb Jeroboam , von welchem bemerkt

wird , daß ſeine Streitkräfte durch die erwähnte Niederlage gänzlich zer⸗
rüttet worden ſeien .

LXXX . Könige . Fortſetzung .
Aſa . Nadab . VBaaſa .

§. 342 .
3. Reg. 13, 20. ep. 15, 25—32.

In dem zwiſchen den beiden letztangegebenen Jahren mitten innen

liegenden Jahre 3172 wurde Aſa , Abia ' s Sohn , König über Juda , im

Jahre 3173 aber Nadab , Jeroboam ' s Sohn , über das Reich der zehn
Stämme . Dieſer Letztere , welcher ſich in keiner Beziehung durch das
warnende Beiſpiel ſeines Vaters hatte beſſern laſſen , fiel aber bereits 3174 als

Opfer der Nachſtellung eines Iſraeliten aus dem Stamme Iſſachar , mit
Namen Baaſa , der ihn während der Belagerung der Philiſterſtadt Geb⸗

bethon um das Leben brachte . Derſelbe Baaſa , hierauf zum Könige über
Ifrael erhoben , vertilgte das ganze Haus Jeroboam ' s mit dem Schwerte
und erfüllte ſomit den nächſten Theil der Unglücksweiſſagung , welche der

Prophet Ahia ſeiner Zeit dem Jeroboam gemacht hatte (vergl . §. 336. ) .
Nadab hatte ebenfalls wie Jeroboam mit dem Königreiche Juda Krieg
geführt .

3 . Reg . 15, 16. 32. erzählt dem Wortlaute nach , es habe zwiſchen
Aſa und Baaſa während der ganzen Dauer ihrer beiderſeitigen Regierung
Krieg ſtattgefunden . Dieſe Angabe ſteht in mgrellen ſcheinbaren

Widerſpruche mit der Stelle 2. Paralip . 15 , 19 . cp. 16 , 1. , nach welcher
erſt im 36. Regierungsjahre Aſa ' s zwiſchen beiden der Krieg ausgebrochen

ſei . Die Erklärung dieſer letzteren Stelle und Löſung des ſcheinbaren
Widerſpruches folgt in der Anmerkung zu §. 347 .

K343 ,
3. Keg. 15, 8 — 12. 2. Paralip . op. 14.

Aſa , der neue König in Juda , benützte eine zehnjährige Friedenszeit ,
theils um von vornherein alle Abgötterei in ſeinem Lande wieder abzu⸗
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